
Die größten je angebotenen

Gmail-Waaren Bortheile

z« 24 Cents,

Positive 2» bis Cents Werthe.

Einschließend 14 und 17 Quart Geschirrpfannen, 3 und 4 Quart

Theekessel, 4, 6 und 8 Quart bedeckte Berliner Kessel oder Sauce
Töpfe, 2 und 3 Quart Reiskocher, 10 und 16 Quart Einmachekessel,
10 Quart Wassereimer, große Tropfpfannen, usw., usw.

Reuer Laden,

I. H. Ladvig. 310 Lackatvanna Ave.

Augen Kopfweh.

Silverstone'S Optischer Parlor,

Brooks «!c Co.,
Bankiers,

«it,lic«er der R. v. Sloil Sschange,

Allen Listirten und?kicht-
listirten Sekuritäteu,

423 Spruce Ttraße, Scranton.

Edward B. Smith d! (50.,
S 7 Pinc.Strafte, New?>ort tsitv.

A. Conrad äe Sohn.
Allg-incine

Versicherung,
Wyvming Avenne,

Teranton. Pa.

Carroll K Co.,

Händler in Religiösen Artikeln.
Speziell niedrige Preise.

-48 l Linden Straße, gegenüber der Post

Meter Stipp,
Baumeister und Eontraktor,

Osslee, »27 N. Washington Avenue.

Kellern und Seilen»»», ein,

Spejiaiität.
Beide Telephone

Mumvina
in dem Heim

ist eine« der d-upilSchlichfte» Departement«
unsere« Neschäf»«. Wen» die Wasserrödrn,
derste» die Ba«röhi»iNeckl>al^?t

Gebr. Günfter,
Nr. Penn Avenue«

Zahn A. Schadl,
Allgemeine Versicherung,

«TS Genter Straße.

In allen >> und

Stadt und County.

Die Telephonnummer de», Wochenblatt"
ist jetztLS«» (neue»).

Herr und Frau Theodor Schimpfs
von AdamS Avenue sind durch die Ge-
burt eine« Söhnlein» beglückt worden.

LouiS Baker Phillip», Dirigent
de» Symphonie Orchester» und mehrerer
anderen' musikalischen Organisationen,
ist als Dirigent de« Scranton Lieder-
kranz erwählt worden.

Walter E. Davis von Washington
Avenue, ein bekannter und beliebter jun-
ger Advokat, der vor Monatsfrist den

Fußknöchel brach, ist Dienstag Nacht im
Staat Hofpiial der eingetretenen Blut-
vergiftung erlegen. Er war 37 Jahre
alt.

?Die Vereinigung der Getränkehänd-
ler hat eine Crusade gegen die ungesetzli-
chen Verkäufer im County eröffnet und
gegen fünfzehn solcher Nerhasisbefchle
ausstellen lassen. Man beabsichtigt,
alle unlizensirten Plätze im County zu
beseitigen.

Albert Buckley von Mulberry
Straße, ein Kesselarbeiler in den Lacka-
Wanna Werten an Washington Avenue,
erhielt am Donnerstag ein gebrochene«

Schlüsselbein und den Rücken und die
Schultern zerschunde«, als ein Schacht
brach und ihn traf.

Die Armenbehörde beschloß in
ihrer Freitag abgehaltenen Versamm-
lung, eine geschulte Krankenwärterin im
Hillside Heim anzustellen. Laut dem

Bericht de» Superintendenten befanden
sich zur Zeit 609 Patienten im Heim,
von denen 437 irrsinnig sind.

Herr Frank Hummler, Schatzmei-
ster der Lackawanna Trust und Sase
Deposit Companie, kehrte Sonntag
Abend von einem dreiwöchentlichen Auf-
enthalt in Europa zurück, den er unter-
nahm, um eine Tochter in einem Pen-
sionat in der Schweiz unterzubringen.

Die 18 Jahre alte Emma Engel
von Remington Avenue, als Dienst-
mädchen in der Edwin A. Wallis Fami-
lie an Mulberry Straße angestellt, ist
am Dienstag für ein gerichtliche» Er-
scheinen unter t 500 Bürgschaft gestellt

sich die Kleidungsstücke angeeignet hatte,
die in letzter Zeit von der Familie ver-
mißt wurden.

Eine Gasolinexplosion in einer
Garage an Penn Avenue verursachte
Montag Morgen einen Brand, der

schaden, während der Verwalter der

Garage, Edward Green, seine Kleidung
in' Brand setzte und knapp dem Flam-
mentod entging.

Der Heizer Frank Hammond von
Dunmore und Bremser Lewis Perry
von Jersey City wurden Freitag Nacht
schlimm verletzt, 'als ein Frachtzug aus

Hospital überwiesen. Die östlich lau»

Lehigh Valley Geleisen nach New Aork

sprechender Behandlung heim genom-
men werde».

Da» Gericht bewilligte gestern dit

Die Scranton Ga» und Wasser
Companie beabsichtigt im Frühjahr drei
weitere Wasserbehälter erbauen zu lassen,
einer zu Frytown, welcher der größte der

Companie werden wird, und zwei klei«

zu Elmhurst. Die Companie bezweckt
mit ihrem Wasservorrath Schritt zu hal-
ten mit dem Wachsthum der Stadt
Scranton.

Eine Ziehung sür Geschworene für
das nächste Kriminalgericht, da» am K.

Dezember eröffnet werden wird, fand
Donnerstag statt und unter den Gezo-
genen finden wir solgende deutsche Na-
men : K. Dezember?P. F. Neul», H.
F. Burgerhos, John Christian, Pastor
Otto H. Dietrich, Loui» Keßler, Charle»
Miller, W. F. Zang, Charle» Jakob«,

John Wehlau, Jakpb Wei«malr, John
Hofsmann, A. H. Weidman, Jakob Ei-
tel, John Straub, Samuel Frank; 13.

Dezember?John Blügc, Albert Wag-
ner, H. I. Aspenschläger, Frank Luft,

Frank Dickert, Jakob Zehner, Simon
Dorfmann, C. C. Ferber, Jakob Knel>
ler, Michael Füller, Fred. I. Happel,
Charles Fischer, A. B. Winter.

Ein Plan, den die Counly Com-
missäre schon seit einiger Zeit unter Er-
wägung haben, wird eine radikale Aen-
derung in der Steuerabschötzung ma-

chen, denn sie beabsichtigen, wenn im
kommenden Monat mit dem alle drei

Jahre erfolgenden Asseßment der An-
fang gemacht wird, sämmtliche» Grund-
eigenlhum im County zum vollen Markt-
werth einschätzen zu lassen, anstatt wie
bisher nur zum halben Preise. Da-
durch wird die Werthabschätzung von

t KN.IXXi.IXXI aus etwa t Iso,lxxi,«xxi
erhöht werden. Man bezweckt mit dem

neuen Plan, verschiedene seit Jahren
bestehende Mißstände abzuschaffen, aber
e» wird keine Erhöhung der Steuern,

sondern eher eine Herabsetzung derselben
sür den durchschnittlichen Grundbesitzer
bedeuten.

Strasen zudiktirt. Edward Grisfith»,

führte, erhielt eine SuSpendirung, um

ihm Gelegenheit zu geben, sich wenn
möglich zu bessern. Daniel Davis und

Aaron Lane, welche von der Diamond
Zeche Messingwaaren stahlen, müssen
sechs Monate Gefängniß absitzen. Laura
Raymond. Alias Jennie Sanndry, wel-

che Gogolin'S Cafe an Spruce Straße
beraubte, nachdem sie dem Kellner ein
Betäubungsmittel gegeben Halle, ent-

kam ebenfalls mit einer SuSpendirung.
William Kelly von Dunmore, der eine
Flasche Schnapp« au« einer Wirthschaft
stahl, erhielt auch eine SuSpendirung,
während Edward Moreland, der die
AlliS-ChalmerS Werke um Metall be-

raubte, 60 Tage absitzen muß.
Eine Tragödie, die zwei Menschen-

leben kostete, ereignete sich Samstag
Nachmittag im Dime Bank Gebäude an
Wyoming Avenue. Frau Frederick I.
Derby von Oram Boulevard war mit

ihrem 4jährigen Sohn in dem Fahrstuhl
und wollte nach dem vierten Stockwerk
sahren, al« der Fahrstuhl aber den drit-
ten Stock verließ, wollte der Knabe auch
aussteigen ; Henry Bück, der Fahrstuhl-
leiler, wollte ihn ergreifen, bekam aber
keinen guten Halt und mittlerweile war
der Stuhl etwa 3 Fuß gestiegen, worauf
da« Kind aus den Fußboden fiel und
dann über den Rand den Schacht hin-
abstürzte. Die Mutler sprang eben-
falls au« dem Fahrstuhl, um ihr Kijid
zu retten, und als sie den Schacht hin-
ablugte, jmuß sie ohnmächtig geworden
sein, denn sie folgte dem Kind den

Schacht hinab. Frau Derby brach sich
durch den Fall da« Genick und wurde

al« Leiche ausgehoben, während der

Sohn einen Schädelbruch, beide Arme
und ein Bein gebrochen erhielt, fodaß er

mehrere Stunden nachher im Staat
Hospital starb. Der Valer ist ein In-
spektor der Lackawanna Eisenbahn und

wußte nichts von dem Unglück, bis er

Abend« heimkehrte.

?Die Schlechtigkeit bricht au,."-
Die Eltern sageniost im Spaß, wenn
aus den Gesichtern ihrer Kinder Finnen
ausgebrochen sind: .Es ist die Schlech-
tigkeit, welche ausbricht." Da« ist es
auch?«chlechligkeit des Blutes. Diese
so?che"Weise bahnbrechen.

°

Forni'« Al-
penkräuter entfernt sie durch die natür-
lichen Kanäle, wofür sein über hundert
Jahre alter Rus al« blulreinigende« Mit-
tel bürgt.

Keine Apotheker-Medizin. Durch
Spezial-Agenten verkauft, oder direkt
durch die Eigenthümer. Man schreibe
an Dr. Peter Fahrney <K son« Co.,
19?2 S S. Hoyne'Ave., Chicago, Jll.

Forni'« Alpenkräuter Bluibeleber ist
zu haben bei Henry Walter, IVII Cedar

>t 5 George Kinback.
g Wie ein Lauffeuer verbreitete sich am

Donnerstag Abend die Nachricht, daß
!r Herr George Kinback, einer unserer be-
n kanntesten und beliebtesten deutschen
i, Mitbürger, während dem Fischfang er>
!r trunken sei; und allgemeines Beileid
i- und Trauer erregte die Botschaft bei fei-
'e nen zahlreichen Freunden und Bekann-

kt ten. Herr Kinback und Stephen Short
l- halten sich am Morgen nach Locklin'S
>t Teich zu Hemlock Hollow. ZLayne Coun-

ty, begeben, um dem Fischfang zu ob-
liegen, und während ersterer etwa halb
4 Uhr einen Fisch au« dem Wasser ziehen
wollte und sich dabei etwa« vorbeugte,
brachte er den Nachen zum Umkippen
und Kinback sowie Short fielen in da«

Wasser. E« gelang Beiden, sich an der

Seile de« Nachen« festzuklammern, doch
während Short festhalten konnte, bis
Beistand eintraf, wurde Herr Kinback
bald so erschöpft, daß er loslassen mußte
und in dem Wasser untersank. Al«Oli-
ver und Alfred Locklin von der anderen
Seile de« Teiche« bemerkten, daß ein
Mann sich im Wasser befand, eilten sie
zum Beistand herbei und es gelang
ihnen. Short noch ledend, aber beinahe
erschöpft, aus dem Wasser zu ziehen,
woraus man ihn nach dem Hotel dort-
selbst nahm und nach tüchtiger Anstreng-
ung wieder zum Bewußtsein brachte.
Hieraus begaben sich die zwei Brüder
wieder nach dem Teich, um Kinback'»
Leiche auszusuchen und etwa um 5 Uhr
wurde dieselbe nahe der Stelle aufge-
funden, wo er versank. Um halb 9 Uhr
Donnerstag Nacht brachte man Short
in Begleitung von Kinback'S Leiche wie-
der nach Scranton zurück, einen erschüt-
ternden Abschluß eines Ausfluges bil-

dend, der so fröhlich Morgens angetre-
ten wurde. Die Annahme, daß Kinback
ertrunken sei. scheint irrlhümlich gewe-
sen, und man »imml jetzt al« sicher an,
daß die Ausregung und Angst einen

Herzschlag herbcisührten, dem er erlag.

George Kinback wurde am K. Sept.
1850 in Schimsheim (bei Worin»), in
Hessen-Darmstadt, al» der Sohn von

Amerika von Hamburg au» aus dem

DämpserGermania in ISKK, kam sofort
nach Scranton und fand eine Anstellung

bei Peter Creter, der damals im 4>X>

Block von Penn Ave ue eine Wirthschaft l
und Bäckerei betrieb. Später trat Ge- I
orge in die Dienste von Charles Schadl >
sr., welcher eine Wirthschaft an der Ecke
von Wyoming Avenue und Centre Str.

selbständig in der.Office- etablirte. Ä
halte dorl Glück, eine gute Kundschaft

> Opfer zugunsten der Pa?tei. Er wurde
im Späijahre lUB2 zum County Schatz-

> nemlich George, der im ersten Syniester !
aus der Syracuse Universität studirt, ,
Katharine, John und Karl. Diese und !
die Wittwe überleben ihn; ebenso der
in Carbondale wohnhafte ältere Bruder
John.Da« Begräbniß de» Verstorbenen
fand am Sonntag Nachmittag von der
Familienwohnung, No. 902 Webster
Avenue, au» statt. Wenn noch irgend
etwa» nöthig gewesen wäre, um Zeug-
niß für die Popularität von Kinback ab-
zulegen, so wäre die zahlreiche Theil-
nahme an der Todlenseier der beste Be-
weis gewesen; hunderte von Bürgern
aller Stände strömten nach dem Trauer-

dem Todten stillen Abschied zu nehmen.
Die religiöse Todlenseier stand unter
der Leitung von Pastor Kummer von
der lulherifchen St. PeterS Gemeinde,
welcher im Haufe eine tief zu Herzen
gehende Predigt hielt und am Grabe

Adieu, George, möge Dir die Erde
leicht sein!

Deutsche «rtesliste.

' Frau Fred. Bock, H.Bernstein,
Antoinette Diaian, Geo. Dillman,

112 Frau Deicher, Andrew Feldman,
. John und Carl England,

< C.F.Eisenhuss (3), Emma Fuhrer,
t I. S. Huber, O. R. Heinze,
' Joe S. Krost, Maude Krämer,

h Emil Kober, David Kern,

'I George Kutz, Cha». Locke,

e Frank Nuß, A. Rosenberg,

7, Dan. Scheran, S. H. Siegel,
r Amelia Thum, William Walz,

S Harle» Wei»berger.

Offizielles Wahlresnltat.
i Wir geben nachstehend das offizielle
> Resultat der am vorletzten Dienstag ab-
i gehaltenen Wahl im Counly, au« wel-
> chem zu ersehen ist, daß sämmtliche de-

> mokralische Kandidaten mit hübschen
> Mehrheiten erwählt wurden, wie schon
> letzte Woche angekündigt wurde.

Für Scheriss.
Patrick F. Connor, D 17,719
B. S. Phillips, R 14.536

Connor'S Majorität... 3,183

Für Counly Schatzmeister.
Patrick F. Dussy, D 17.546
Dan. Powell, R 14.53«

Dussy'» Majorität.... 3,0(18

Für Prothonotar.
Willard Bunnell, D 18,585
William Corleß, R 13.5KK

Bunnell » Majorität .. 5,019

Für Distriktanwalt.
Joseph O'Brien, D 18,344
JameS E. Wattins, R 13,970

O'Brien'S Majorität.. 4,374

Filr Testament« Registrajor.
Henry Lawler, D 17,170
Chas. C. Ferber, R 14,715

Lawler'S Mehrheit.... 2,455

Für Recorder os Deed«.
Martin P. ludge, D 1K.K23
William Wirth. R 15.472

Judge « Majorität .. 1,151

Für Gerichtsschreiber.
Charles Gras. D 17,307
T.W. Davis. R 14.771

Gras'S Majorität .... 2,536

Flir Jury Commissäre.
A. F. O'Boyle, D 16.508
Ben. GrisfithS, R 14,840

Beamten beträgt von 587 bis zu 737

tution, zehn an der Zahl, wurden mit

Mehrheiten von Über 2000 Stimmen
verworsen.

Danksagung.

An Schwindsüchtige.

Registers Nachricht. -

c.«. Himnlaffenschaft der »er». Helen S.
»»d B«rlh»tt»»>«

7. ». D. lean, Srei?»-r der vioterlaffea-
sch-fl de» »erst. I-me« Maller, »ierle Ihetlweise

Trust » Safe Depofil lom-
pa»,, Sret-I«, »er Hl»ter>a?ensch«st »«« »erst.

Sicherheit und

. und keine vorherige Notiz ist nöthig für Zu-

Dritte Rational Bank,
Kapital »20«, »t»«. Ueberschuß («erdie»,)

Organifirt IB7S.
Bereinigten Staaten Depositum.

Denket nicht
»King WtidaS" Mebl ist theuer, weil eS etwas wehr
kostet; bessere Sachen bringe,, immer bessere Preise.

° ANMMÜIIM ;

/
<?

Qualität Groeern überall

Ist es Eiseowaare?wir haben e».

Speise Hacker. Kraut Schneider.
Um gleichmäßige Größe de« Ar- Beabsichtigen Sie kalte« Kraut

tikel für gehackte Gurken zu er- oder Sauerkraut zu machen, soreichen, werden Hausfrauen den haben Sie einen dieser bequemen
.Gem- Hacker unübertrefflich fin- Schneider nöthig. Preise. 40
den. Preise, 51. Z1.50. ZI.7S. Cent« b!« 53 25.

Töpfe. F:ucht Presse
Jede« Jahr zeigt die Nothwen- .

digkeit für diese immer brauchba- D>e>enigen, welche den eigenen

ren Töpse-der bequemste Artikel Wein anfertigen, finden diese
für Aufbewahrung von Gurken, Presse sehr nothwendig. Prei»,
Preise, 3V Cent« bis ZZ.75. Zt.SV.

Weets Eisenwaaren Companie,
IIN Washington Avenue.

24. Ida M. pÄi«aa, >dmi»istrat,ri» der
Ht»terlasse»schasi de« «erst. Lame« Halt»»» >

erste u»d

ierlaffexschafi der »erst. Ät»«a ». D«a» irrste
»»» Iycil«eise »»rech«,«.

He»r»V.S»wter.
42.4 Register of Will»,

M. Manriee MoSkoditz, vn. jun.

Rechtsanwalt und Advokat.

K2O tloaiell Gedäxde, Seranto», P».

?Hotel Belmont"
Lackawauna und AdamS Ave»»r«,

ix nächster Rahe de« Lxurel Linie und de«

Kimmacher ck Wenzel, Eigenthümer.

?gürstrnbera»vrin" au» Lade», Tafilgettäal
Se. MajestSi de« Deutsche» Kaiser«.

Hermann Gogolin,
Besitzendes

?Hermann Cate's/
318?3ii0 Sprnee

(»edeii dei»'Hoiil Zeno»».)

Hlestge« u»d i»»»rtirie« vier stet« frisch «»

z»pf. »ei,ste iilire -->» «Igarre».
»«« l-«e« »ar»a L»»ch, -t<»s«

Ate»»«.


